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HABEN SIE EINEN GUTEN GESCHMACK?

BEISPIELE AUS DEM TAGLICHEN LEBEN
ZUSAMMENGESTELLT VON H. KURTZ

Ober den Geschmack läßt sich nicht streiten. Das
heißt nicht etwa, daß es keinen objektiven guten
Geschmack gibt, sondern nur, daß die Schönheit
nicht logisch bewiesen werden kann. Ein Mitarbeiter,

dessen Geschmackskultur außer Zweifel
steht, der Graphiker H. Kurtz, hat auf diesen Seiten

einige Gegenüberstellungen vorgenommen. Streichen

Sie bei den sieben Beispielen immer A
oder B an, d. h. das Bild, das Ihnen besser
gefällt. Prüfen Sie nachher Ihr Urteil an der richtigen
Lösung auf Seite 21 nach. Wir haben diese

Geschmacksprüfung mit vielen Malern, Graphikern,

Architekten, Kunstgewerben und andern
Sachverständigen In solchen Fragen durchgeführt. Fast

alle haben durchwegs richtig gewählt. Wenn Sie
in sechs Fällen die bessere Lösung erkennen, ist
Ihr ästhetisches Urteil überdurchschnittlich sicher.

Machen Sie nachher das Experiment mit Ihren

Kindern und Ihren Bekannten. Wenn diesen aber

der Versuch nicht so gut gelingt wie Ihnen selbst,
so fühlen Sie sich bitte deswegen nicht allzu
erhaben. Der gute Geschmack ist eine schätzenswerte

Gabe, aber es gibt wichtigere Tugenden.

1 A f B

Ausschnitt aus einem Zimmer. Die gleichen Gegenstände sind bei A und B verschieden angeordnet. Welche Anordnung
ist die schönere?
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lldor cisn (Zssckmscic iàlZt sick nickt stroitsn. Oss

koikt nickt ot«s, ctsk os Icsinsn objektiven guten
Qssckmsck gibt, sonctsrn nui", ctslZ ctis Sckônkoit
nickt iogtsck bswiossn wsrctsn kann, Sin K/Iitsr-
bsitor, ctssssn Qssckmsckskuitur suksr ^woifsi
stskt, ctsr Qrspkikor ki Xurtx, kst suk ctisssn Ssitsn

oinigs kZogsnübscstsiiungon vorgonommsn. Strsi-
cksn Sis bsi ctsn sisbsn Ssispisisn immer ^
octor S sn, ct. k. ctss Siict, ctss Iknsn bssssr go-
fàilt. k^rüksn Sis nsckksr ikr t^rtsti sn ctsr ricktigsn
Lösung sut Ssits 21 nsck. Wir ksbsn diess Qo-
sckmscksprüfung mit vioisn K/Isiorn, Qrspkiksrn,

^.rckitoktsn, Xunstgswsrbisrn unct sncisrn Ssckvsr-
stànciigsn in solcksn Srsgsn ciurckgsfükrt. Ssst

stis ksbsn ciurckwsgs ricktig gswâkit. Wonn Sis
in sscks Sàiisn ciis bssssrs l.ösung orksnnsn, ist
ikr àslkstisckos Urtsii üdsrburckscknittlick sicker.

IVIsckon Sis nsckkor ctss Sxpsrimsnt mit ikrsn
Xinctorn unct ikrsn Ssksnntsn. Wsnn ctisssn sbsr
ctsr Vsrsuck nickt so gut gelingt wie Iknsn ssibst,
sc fükisn Sis sick ditto ctssvvegsn nickt siixu sr-
ksbon. IDsr guts (Zssckmscic ist sins sckstxsns-
worts (Zsbo, sbsr ss gidt wicktigsrs l'ugoncisn.

,» ,s

e



2 A 2 B
Zweimal der Buchstabe E. Beidemale handelt es sich um sog. Blockschrift. Das eine E ist in den Proportionen besser
als das andere. Welches?

3 A
Zwei Teetassen. Welche von beiden ist schöner?

4A 4 B
Zwei Flaschen. Beide sind in der Form nicht schlecht. Trotzdem ist eine formal eindeutig besser. Welche?
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5 A SB
Die meisten Vasen, die verkauft werden, sind geradezu Musterbeispiele eines schlechten Geschmackes. Hier sind zwei
moderne Blumenvasen. Welche ist besser in der Form, A oder B?

6 A 6B
Die Schönheit eines Buches hängt stark vom Satzspiegel ab, d. h. davon, wie die Schrift in der Seite steht, wie der weiß
bleibende Raum verteilt ist. Welches der abgebildeten Bücher hat den bessern Satzspiegel, A oder B?

Spezialist
7B

Zwei Schriften mit ähnlichem Charakter. Der Fachmann bezeichnet sie als Groteskschriften. Eine der Schriften ist gut. Welche?

Spezialist
7A

8
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Oie meisten Vasen, ctis verkauft wsrcisn, sinci ^sracis^u Musterbeispiels eines scblsebtsn Qssobmaekss. l^ior sincl ?wei
moctsrns ölumsnvassn. Wslebs ist besser in «ter ?orm, ocisr L?
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